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      Bodensee-Regionalgruppen 

PRESSE-MITTEILUNG   

attac-Bodensee mit Resonanz  auf Aktionen zur Tagung der Wirtschafts „Nobel“-Preisträger in Lindau hoch zufrieden!

Bei heftigen Sturm, dem kabarettistischen „Glaubensbekenntnis des Hohepriesters des Kapitals: Ich glaube an den freien Markt….“, mit Sambaklängen, dem Verlesen des Artikels 151 der Bayerischen Verfassung: „Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit dienten dem Gemeinwohl…“ und einem Toast auf dieses „Gemeinwohl“, beschlossen die attac Bodensee-Anrainergruppen ihre Aktionswoche zu der „Wirtschafts-Nobelpreisträgertagung 2011“ am 26.August in Lindau. Am Tag darauf verabschiedeten noch Aktive aus Singen und Konstanz die Laureaten und 350 Teilnehmer aus 65 Staaten auf dem See vor der Insel Mainau. 

Das Interesse an den attac-Aktionen bei den Tagungs-Teilnehmer/innen und Medien war, nach Aussage des Organisators der attac-Aktionen in Lindau, Lothar Höfler, überaus groß und positiv. Fernsehen, Radio, Internetforen, die Wirtschafts- und Tagespresse, bis hin zur „Chicago Tribune“, berichteten darüber. Besonders erfreulich war die Reaktion der Vorsitzenden des Kuratoriums der Tagung, Gräfin Bettina Bernadotte, in einem Zeitungs-Interview. Aktive von attac-Singen hatten Bernadotte brieflich einen Fragekatalog übersandt. Trotz anfänglichem Schreck auf die Transparente an der Stadtmauer gegenüber der Tagungshalle, habe Sie keine Probleme mit den Argumenten der Globalisierungskritiker. Sie nehme sie ernst und wolle zwischen ihnen und den Laureaten vermitteln. Gespräche und eine gemeinsame Veranstaltung in drei Jahren sind denkbar. 

Überwiegend positiv registriert wurde die kritische Rede von Bundespräsident Wulff an die Wissenschaft und Wirtschaft und die kritischen Stellungnahmen und Interviews von einigen der Laureaten. Viele dieser kritischen Fragen und Forderungen finden sich in einem Flugblatt, das  attac-Aktive vor der Rede des Bundespräsidenten vor der Tagungshalle verteilten. Dies verleitete  Höfler zu den ironischen Frage: „Ist der Bundespräsident ein Plagiator ? Hat er bei attac abgeschrieben?“

Die Lokalzeitung fand bemerkenswert, dass die Teilnehmer, die ihren Unmut bei der Abschlussdemonstration Ausdruck verliehen, mehrheitlich „bereits die 50 hinter sich haben“.  „In der Tagungshalle passierte zuvor das genau Gleiche(der gleiche Unmut) - aber auf intellektuell wesentlich höherem Niveau“! Dazu meinte Höfler von attac-Lindau: „Abgesehen davon, dass viele Jugendliche in Urlaub sind oder Jobben müssen, haben nicht die Jungen das  ruinöse Desaster auf den Finanzmärkten und den Staatsfinanzen verbrochen, das waren wir Alten. Wir Alten haben zugelassen, dass die Politik seit den 1980er Jahren ihre staatlichen Kontroll-, Steuer- und Sicherungspflichten vernachlässigt und mit „Deregulierung“, „Entbürokratisierung“ und Steuererlassen den Finanzmärkten Tür und Tor für Spekulation und Plünderung geöffnet habe“. Und Höfler weiter: „Die daraus resultierenden Schuldenprobleme der Welt lassen auch bei den fundamental-gläubigen Anhängern des Marktes, von denen es noch immer eine Anzahl unter den Laureaten und Teilnehmer/innen der Tagung gibt, die Notwendigkeit eines radikalen Paradigmenwechsels  erkennen. Es wird allerhöchste Zeit, dass die Politik ihren Primat wieder herstellt und der Finanzindustrie, den Hedgefonds, Investmentbanken, Börsen und Spekulanten Zügel verpasst für eine  gerechtere, nachhaltige, menschlichere Welt. Das alles, verbreitet attac -auf höchsten Niveau- seit über 10 Jahren in Druckschriften und im Internet“!

Lindau, 29.08.2011
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